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Am 21. Oktober ist es so weit:
Nach 1,5 Jahren lädt der popCHORn unter Leitung von Lisa Link zu seinem ersten Konzert ein. 
Auf die Zuhörer wartet ein Ohrenschmaus mit viel neuer christlicher Popularmusik begleitet 

u.a. von Klavier, Bass, Cello, Flöten und Schlagzeug.
Der Eintritt ist frei. Eine Spende unterstützt die Arbeit des popCHORn.

Im Anschluss beim Stehempfang gibt's wohl auch – Popchorn?!
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

sie läuten seit Jahrzehn-
ten, ja Jahrhunderten 
täglich mehrmals: Unsere Kirchenglo-
cken. Jedes Glockengeläut ist Einladung 
zum Innehalten und zum Gebet.
„Lass dich unterbrechen“, ruft die Glocke. 
„Gib deinem Alltag einen Rhythmus. 
Gönne dir eine Atempause.“ Es ist eine 
alte Tradition den Tag in Dreistunden-
schritte zu unterteilen (siehe Seite 3). 
Die Mönche in den Klöstern übersetzten 
dies in Tagzeitengebete, die sie bis heu-
te praktizieren. Dieser "Vierertakt" findet 
sich auch in unserem Geläut in Genkin-
gen wieder:
Morgens um 6 Uhr, mittags um 11 Uhr, 
abends um 17 Uhr und zur Nacht um 
19.45 Uhr wird geläutet. Das Läuten glie-
dert den Tag, gibt ihm einen Rhythmus.
Die Kampagne "Hörst du nicht die Glo-
cken?" lädt nun in ganz Deutschland ein, 
sich neu auf den Ruf der Glocken einzu-
lassen (s. auch www.gebetslaeuten.de).
Sich auf das Gebetsläuten im Tageslauf 
zu besinnen, stiftet 
auch ein Gemein-
schaftsgefühl: Es ver-

bindet mich mit vielen 
anderen Christen im 
ganzen Land, die zur 
selben Uhrzeit mit Gott 
in Zwiesprache treten.

Ich jedenfalls möchte das für mich neu 
wahrnehmen und ausprobieren: Mich 
von den Glocken unterbrechen las-
sen und mir im Alltag eine Atempause 
schenken lassen.
Ist Ihr Interesse auch geweckt? 
Ein kleines Begleitheft mit "Gedanken 
im Tagesablauf" hilft, sich angehalten 
und angeregt von den Glocken, Pausen 
im Alltag zu nehmen. Lassen Sie sich 
doch einmal darauf ein!
Sie finden das kleine Heft in der Kirche 
auf dem Bibeltisch beim Taufstein oder 
können es im Pfarramt erhalten.
Gute neue Erfahrungen mit dem alten 
"Puls der Zeit" wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

PS: Die gesamte Läuteordnung der Kir-
chengemeinde Genkingen im Überblick 
finden Sie auf unserer Hompage:
www.evkirche-genkingen.de  

unter Archiv 1954 
Unsere Glocken. 
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Margaretha – die älteste der vier Glocken in der  
Genkinger Michaelskirche (um 1400).
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„Mit der Orgelmusik Herzen ansprechen“ 
Willi Ströle für 50 Jahre Organistendienst geehrt

Im Gottesdienst am 5. August konnte 
Pfarrer Eberhardt Willi Ströle zum fünf-
zigjährigen Dienstjubiläum als Organist 
gratulieren. 
Im folgenden Interview blickt er auf sei-
ne langjährigen Erfahrungen zurück.

Wann und wo haben Sie Ihren Dienst 
als Organist begonnen? Wer hat Sie 
dazu motiviert? Gab es Vorbilder?
Mit 12 Jahren habe ich nach vorherge-
hendem Klavierunterricht das Orgel-
spielen angefangen. Siegfried Bauer, 
der spätere Landeskirchenmusikdirek-

tor, hat mich dazu animiert und in den 
ersten Jahren angeleitet. Wir sind beide 
in der Friedenskirchen-Gemeinde der 
Evangelischen Gemeinschaft in Stutt-
gart – Bad Cannstatt aufgewachsen. Den 
ersten Orgeldienst habe ich mit 13 Jah-
ren in der Sonntagsschule übernommen. 
Gut in Erinnerung ist mir davon noch 
der rituell-liturgische Schlussgesang: 

„Segne und behüte 
uns durch deine Güte,
Herr, erheb dein Angesicht 
über uns und gib uns Licht.“
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Auf wie vielen verschiedenen Orgeln 
haben Sie seither gespielt?
Das kann ich nur schätzen: Insgesamt 
spielte ich auf wahrscheinlich 120 Orgeln, 
davon allein 30 in Stuttgart. Höhepunkte 
waren für mich Orgeldienste in Tel Aviv 
und Jerusalem (Israel), Herrmann- und 
Kronstadt (Rumänien), Los Angeles, 
Pasadena (USA), Leipzig (Nikolai-Kir-
che), Mexico-City und in den Schlössern 
Hohenzollern und Solitüde.

Seit wann sind Sie als Organist in  
Genkingen angestellt? 
Seit September 1994.

Was hat sich in den 50 Jahren am 
Liedgut und Choralbuch verändert? 
Was an/in den singenden/feiernden 
Gemeinden?
Die Bandbreite der kirchenmusikali-
schen Ausrichtung hat sich deutlich von 
pietistischer Ausrichtung hin zur Moder-
ne erweitert, mit Popliedern, aber auch 
Taize-Gesängen und Liedern, die besser 
mit rhythmischer Gitarre, Schlagwerk 
und elektronischer Orgel begleitet wer-
den sollten. Aus den Gemeinden gibt es 

inzwischen auch öfters Rückmeldungen 
durch Applaus und Rückmeldungen, die 
es früher so kaum gab.

Was begeistert und fasziniert Sie auch 
nach 50 Jahren immer noch an dem 
Instrument "Orgel" und am Orgelspiel?
Die wunderbare Eignung der Königin 
der Instrumente auf Gefühls-, Medita-
tions-, Trauer- und Glücks-Ebenen Her-
zen anzusprechen.

Sie haben auch das "Wohl und Wehe" 
unserer Orgel im Blick. Wie oft wurde 
die Genkinger Orgel während Ihrer  
Zeit saniert/gereinigt?
Im Schnitt ist mindestens alle vier Jah-
re eine Reinigung und Stimmung not-
wendig. Eine Generalsanierung erfolgte 
anno 2010.

Wenn die "3-Wünsche-frei-Fee" vorbei-
käme – was würden Sie ihr als Organist 
als Wunsch nennen?
Eine besser beheizte Spieltisch-Situa-
tion, einen vollautomatischen Noten-
Umblätterer mit zwei hauptamtlichen 
Orgelregistranten (rechts und links), 
drei Beine und vier Hände.
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„Von der Alb für die Alb“ 
Die neue Bezirkskantorin Bettina Maier stellt sich vor

Liebe Genkinger Gemeinde,

seit Mitte April bin ich, Bettina Maier, 
neue Bezirkskantorin in Pfullingen. 
Neben den kirchenmusikalischen Auf-
gaben in Pfullingen bin 
ich mit 20 % auch für den 
Bezirk Reutlingen-Süd ver-
antwortlich, der sich über 
das Echaztal bis Gam-
mertingen auf der Alb 
erstreckt. Meine Arbeit 
im Bezirk beinhaltet das 
Unterrichten von Orgel-
schülern, C-Kurs, außer-
dem bin ich Ansprech-
partnerin in musikalischen 
Fragen für die Gemeinden 
und nebenamtlichen Kir-
chenmusiker. 
Ich bin in St. Johann-Gächingen aufge-
wachsen. Schon in meiner Jugendzeit 
spielte die Musik und die Mitarbeit in der 
Gemeinde in meinem Leben eine große 
Rolle. Ich spielte Orgel und Posaune und 
leitete auch früh den Jugendchor. Trotz-
dem war für mich der Beruf als Kirchen-
musikerin erst mal keine Option. Nach 
dem Abitur hatte ich zunächst mehr 
Interesse am medizinischen Bereich. So 
machte ich, nach einem sozialen Jahr als 
Lernhelferin in Paraguay, eine Kranken-
pflegeausbildung. 

Eigentlich war es nach meinem Ausbil-
dungsabschluss der schlechten Stellen-
lage in den Krankenhäusern geschul-
det, meine berufliche Ausrichtung zu 
überdenken und mich ganz auf die 

Musik zu konzentrieren. 
In den folgenden vier-
einhalb Jahren studierte 
ich an der Hochschule für 
Kirchenmusik in Tübin-
gen und machte dort im 
Sommer 2012 meinen 
Abschluss zur Diplom-B-
Kirchenmusikerin. Dem 
schloss sich das einjähri-
ge Berufspraktikum an, 
das ich in Münsingen bei 
Bezirkskantor Stefan Lust 
absolvierte. 
Meinen Berufswechsel 

habe ich nie bereut. Viereinhalb Jahre 
war ich Dekanatskantorin in Wörrstadt, 
bevor ich jetzt im April 2018 auf die Stel-
le in Pfullingen wechselte. 
Bei der musikalischen Arbeit liegt mir 
am Herzen, die Vielfalt der Gruppen in 
den unterschiedlichen Musikstilrichtun-
gen zu unterstützen. Darin schließe ich 
die kirchliche Popularmusik ebenso ein 
wie die klassische Kirchenmusik.

Herzliche Grüße
Ihre Bettina Maier

Geistliche Abendmusik am 21. Oktober um 17 Uhr  
in der Martinskirche Pfullingen

Wer Bettina Maier bei der Arbeit erleben möchte, hat dazu beim Bezirkskirchen-
musiktag am Sonntag, 21. Oktober Gelegenheit. Chöre aus dem Dekanat Reut-
lingen werden diese Abendmusik gemeinsam gestalten.

Bezirkskantorin Bettina Maier
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Wenn riesige Zelte bestellt, die größten Kochtöpfe rausgekramt, Volleybälle aufge-
pumpt und Indiacanetze geflickt werden, sieht das ganz nach Vorbereitungen für 
das CVJM-Mega-Weekend auf dem "Mond" in Würtingen aus. Das wunderschöne 
Freizeitgelände dort hat sich zum Zelten, für Sport und Spiel, Lagerfeuerabende mit 
Stockbrot und viele andere Aktivitäten bestens bewährt.
"Volle Kanne – lebendiges Wasser umsonst!" Unter diesem Motto standen die 
gemeinsamen Tage für Kinder und Jugendliche vom 13. bis 15. Juli 2018. Nass, 
fröhlich, sportlich, musikalisch, durstig, nachdenklich – die Jahreslosung für 2018 
begleitete uns durch das Wochenende. In Bibelarbeiten, bei Kreativangeboten und 
an Spielstationen erlebten wir die Vielseitigkeit des Wassers.

Sprudelnde Quelle auf dem Mond  
von jungen CVJMern entdeckt!

Fit mit Musik

"Wassermeister" Karl führt in die Wasserspiele ein."Rutsch mir die Plane hinunter!"
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Einige ließen sich sogar auf die „Mega-Challenge“ ein, zu der die beiden Rahmen-
figuren „Becher und Kännle“ herausgefordert hatten: Wer schafft es, das ganze 
Wochenende über nur Wasser oder sauren Sprudel zu trinken? 
Die „Puristen“ bekamen am Sonntag beim Gottesdienst, den Mitarbeiter und Teil-
nehmer gemeinsam gestalteten, einen Anhänger in Form eines Wassertropfens 
überreicht. Hierzu waren auch Eltern und Geschwister eingeladen. „Jesus löscht 
unseren Durst nach Leben“ - mit dieser Zusage fasste Pfarrer Eberhardt, der uns 
auch bei der Vorbereitung und Durchführung unserer großen CVJM Aktion tatkräf-
tig unterstützte, das Wochenende zusammen.
Mit bestens vorbereiteten Teams, fleißigen Helfern beim Auf- und Abbau, super Ver-

pflegung und schönstem Wetter fühlten 
wir uns in fröhlicher Gemeinschaft wohl 
und schauen dankbar auf rundum gelun-
gene Tage zurück.

Regine Rinderknecht  
und Sarah Eberhardt

Bilder: Karl Herrmann

Die Quellenforscher vom Mond

"Kännle" und "Becher" in Aktion
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Über welchen Bibeltext die Pfarrerin 
am Sonntag predigt, welchen Wochen-
spruch der Pfarrer an den Anfang der 
Liturgie stellt, welches Lied nach der 
Schriftlesung gesungen wird – all dies 
bestimmen in der Regel nicht diejeni-
gen, die den Gottesdienst gestalten. 
Bei der Auswahl dieser Texte orientieren 
sie sich an der jeweils gültigen Periko-
penordnung (der biblische Predigttext 
wird auch "Perikope" genannt). 
Im Laufe der Kirchengeschichte wurden 
die Perikopenordnungen des Öfteren 
verändert. Seit dem 19. Jahrhundert gibt 
es sechs verschiedene Perikopenreihen, 
die jeweils mit dem ersten Advent begin-
nen und nacheinander an der Reihe sind. 
Die Reihe I umfasst Evangelientexte, die 
Reihe II Episteltexte (neutestamentliche 
Briefe), die Reihen III-VI diese und andere 
biblische Bücher. Ein bestimmter Bibeltext 
wird also nur alle sechs Jahre gepredigt.
Im Bereich der Evangelischen Kirche in 
Deutschland gilt ab dem ersten Advent 
2018 eine neue Perikopenordnung, die 
in den bisherigen Textbestand maßvoll 
eingreift. Die württembergische Landes-
kirche schließt sich zunächst für ein Jahr 
dieser neuen Regelung an. 

Ab dem ersten Advent verändern sich 
also auch bei uns die Gottesdienste. 
Was wird anders? Worauf können wir 
uns freuen? 
Eine große Veränderung ist die "Durch-
mischung" der bisherigen Predigtrei-
hen. Ein Predigtjahr wird von jetzt ab 
bei den Texten abwechseln: An einem 
Sonntag kommt ein Evangelientext an 
die Reihe, am nächsten ein Episteltext 

und dann ein alttestamentlicher Text. Es 
wird abwechslungsreicher. Man hat hier 
besonders an die Konfirmanden/innen 
gedacht. Während des einen Jahres, das 
sie häufiger in den Gottesdienst kom-
men, sollen sie möglichst die Vielfalt der 
Bibel hören.
Wer mitgerechnet hat, weiß nun, dass 
rund ein Drittel aller Texte aus dem Alten 
Testament stammen. Dafür wurde ihr 
Anteil verdoppelt. Im Hintergrund steht 
die Neuentdeckung der Bedeutung des 
Alten Testaments in den letzten Jahr-
zehnten durch die christliche Theologie. 
Jetzt soll im Gottesdienst verstärkt der 
eigenen Stimme des Alten Testaments 
Raum gegeben werden. Hierbei spielt 
auch das christliche Gespräch mit dem 
Judentum eine Rolle. Das Neue Testa-
ment ist im alten verankert. Ohne dieses 
hinge die Christusgeschichte in der Luft. 
Es ist nötig, um das Christuszeugnis als 
biblisches Gotteszeugnis zu hören.
Neu wird es auch bei den Wochenlie-
dern. Künftig gibt es pro Sonntag zwei 
Wochenlieder, ein älteres und ein neu-
eres. Dazu wird es ein neues Liederbuch 
geben, das das bisherige Gesangbuch 
ergänzt ("Wo wir dich loben, wachsen 
neue Lieder PLUS").
Wer neugierig geworden ist auf die vie-
len neuen Akzente, die uns in unseren 
Gottesdiensten erwarten, kann sich hier 
ausführlicher informieren: 
www.fachstelle-gottesdienst.de/ 
gottesdienst-in-wuerttemberg/ 
perikopenrevision-2018/

Evelina Volkmann,  
Fachstelle Gottesdienst  

Die neue Perikopenordnung ab 1. Advent 2018



9

„Der Sommer war sehr groß...“
...folgende Bilder geben davon Eindruck:

Serenade des 
Posaunenchors am 
8. Juli im Hof der 
Brühlschule

Erntebittgottesdienst am  
29. Juli auf dem Hof von  

Gerd und Dorothee Herrmann

Erntedankaltar  
am 7. Oktober  
vom Frauentreff 
gestaltet
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Die "Familienkirche plus" feiert 
St. Martin am 11.11.18 um 16 Uhr

Alle Kinder von 2-12 Jahren und ihre Eltern laden wir 
am Sonntag, 11. November um 16 Uhr in die Genkin-
ger Kirche ein. Am Martinstag wird die Geschichte des 
Heiligen Martin im Mittelpunkt unserer Familienkirche 
stehen. 
(Bitte weitere Hinweise im Amtsblatt Anfang Novem-
ber beachten!)

SAUSI +++ DER ETWAS ANDERE GOTTESDIENST +++ SAUSI +++ DER ETWAS ANDERE  

Samstag, 17. November 2018, um 19 Uhr im Gemeindehaus

SAUSI +++ DER ETWAS ANDERE GOTTESDIENST +++ SAUSI +++ DER ETWAS ANDERE  

"Ganz Ohr"
Kinderbibeltag und Familiengottesdienst am 27./28. Oktober

Hallo Kinder!

Wie wäre es, wenn ich gar nichts hören 
könnte? Wenn ich ganz von den Gesprä-
chen, der Musik, den Alltagsgeräuschen 
abgeschnitten wäre?
Mit dieser Frage beschäftigen wir uns beim 
Kinderbibeltag am Samstag, 27. Oktober.

Wir laden dazu alle Kinder von Klasse 1 bis 7 von 14.00 bis 
17.30 Uhr ins Gemeindehaus ein. Bei einem Stationenlauf üben 
und schärfen wir unseren Hörsinn.
Ein Anspiel erzählt, wie Jesus einen Taubstummen heilt. Natür-
lich wird auch gesungen und gespielt. Ein Gast führt uns in die 
Gebärdensprache ein, mit der sich taubstumme Menschen ver-
ständigen können.
Am Sonntag, 28. Oktober feiern wir mit euren Familien um 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. Anschließend wird ein 
Mittagessen angeboten.



	 Oktober 2018
Sonntag,	 14. Okt.	 10.30	 Gottesdienst (Prädikantin Zirngibl)	

Samstag,	 20. Okt.	 14.00	 Trauung von Karl und Annerose Herrmann, Rottenburg

Sonntag,	 21. Okt.	 9.30	 Gottesdienst mit Taufe und den JuPos (Vikar Pfander) 
			   17.30	 Konzert des PopCHORn in der Kirche

Montag,	 22. Okt.	 20.00	 Sonnenbühler Frauenabend in Erpfingen

Samstag, 	 27. Okt.	 14.00	 Kinderbibeltag „Ganz Ohr“ im Gemeindehaus (bis 17.30 Uhr)

Sonntag,	 28. Okt.	 10.30	� Familiengottesdienst zum Abschluss des Kinderbibeltags  
mit Abendmahl, anschließend Mittagessen

Mittwoch,	 31. Okt.	 19.00	� "Church-Night" – Gottesdienst zum Reformationsfest  
in Undingen

	 November 2018
Sonntag,	 4. Nov. 	 9.30	� Festgottesdienst zum Gedenktag der Reformation (Vikar  

Pfander) mit Ehejubiläum, Kirchenchor und Männergesang-
verein (anschließend Matinee des MGV im Gemeindehaus)

Montag,	 5. Nov.	 19.30	 Frauentreff, Thema "Die Zwiebel"

Mittwoch,	 7. Nov.	 20.00	 Terminplanung der Gruppen und Chöre für 2019

Sonntag,	 11. Nov.	 9.00	 Mitarbeitersonntag mit gemeinsamem Frühstück 
			   10.30	 Segnungsgottesdienst (Pfarrer Eberhardt)  
			   16.00	 Familienkirche plus: "St. Martin"

Donnerstag,	15. Nov.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag,	 17. Nov.	 19.00	 Samstags um sieben – Abendgottesdienst

Sonntag,	 18. Nov.	 9.30	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Erpfingen zum 
Volkstrauertag (Pfarrer Grauer)

			   15.00	 Dianachmittag des CVJM

Mittwoch,	 21. Nov.	 19.30	� Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit den Konfirmanden  
und dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag,	 25. Nov.	 10.30	� Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen  
(Pfarrer Eberhardt und Kirchenchor)

	 Dezember 2018
Sonntag,	 2. Dez.	 9.30	� Gottesdienst am 1. Advent mit Einführung des neuen  

Liedheftes "Wo wir dich loben wachsen neue Lieder PLUS"  
und Abendmahl (Pfarrer Eberhardt mit Kirchenchor und  
popCHORn)

Donnerstag,	 6. Dez.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Sonntag,	 9. Dez.	 10.30	� Gottesdienst am 2. Advent mit Taufen und dem Kinderchor  
(Pfarrer Eberhardt)	
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